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Nr 32 Halle a d Saale Dienstag Jannar 1903
konnte unter Umſtänden für die Reichsregierung von Verbranchsſteuern ſowie andere Einnahmen des Denſſchen

Oberflächlich erheblicher Bedeutung ſein ſie wäre es ſicher geworden wenn Reichs zur Ausſchreibung gelangt z
der Zolltarif nicht in den Vordergrund getreten wäre und Zölle 357,760,945 M gegen das Vorjahr 1,770,080 M

Für den Reichskanzler Grafen Bülow hat mit der Wieder das Zentrum nicht ſchließlich genötigt hätte Zuſammen Tabakſtener 7,305,618 M 292,586 Zuckerſteuer und Zu
aufnahme der parlamentariſchen Arbeiten im neuen Jahre ſchluß mit den Parteien zu ſuchen die bei einer eventuellen ſchlag 74,151878 M 2,175,571 Salzſtener 38,594 442
auch die Zeit begonnen in der ihm mehr denn je zum varteipolitiſchen Ausnützung der telegraphiſchen Kundgebung Mark 209,839 M Maiſchboltichſtener 759,522 Mark
Bewußtſein kommen wird daß es doch nicht ganz ſo leicht in derſelben ein vorzügliches Mittel erblickt hätten ihre c n r h re von Braunlweln d Zu
iſt deutſcher Kanzler zu ſein wie er ſich das bisher an tiefgehende gegenſätzliche Stellung zum Zentrum zum Aus 0432 W y un ler r er W 2
ſcheinend gedacht hat Die Periode des Agierens hinter den druck zu bringen Man kann die Angelegenheit betrachten Marh Schaumweinnechſteuer 2254,580 M v 50 e
politiſchen und parlamentariſchen Kuliſſen in der ſich Graf wie man will der Staatsmann Vülow ſchnitt auch bei Vrauſtener 20 175 104 M 1450,303 M Uebergangsabgabe
Bülow bisher gefallen hat und in der er ſeiner ſtaats dieſer Angelegenheit recht ſchlecht ab und hat jedenfalls von Vier 2,396,172 M 110,286 Sumnie 592,659 610 e
männiſchen Weisheit höchſtes Ziel zu erkennen ſchien iſt nicht vermocht weiteren Kreiſen die Ueberzeugung bei 9,197,173 Stempelſteuer für a Wertpapfere 15,277272
vorüber und ehe noch die gegenwärtigen Volksvertretungen zubringen daß er der Mann iſt der dem Volke gegenüber Markt ch M Kauf und ſonſtige Anſchäffungs
in Preußen wie im Reiche ſowohl ſich zu ihren Vätern ver in ſeiner Perſon und ſeiner Politik alle Garantien für eine W r e an Tiere
ſammeln wird er genötigt ſein Nede und Antwort zu ſtehen ſtreng verfaſſungsmäßige Verwaltung der inneren Reichs 280 476 M r r e 568417 r r
über ſo manche Vetätigung der Regierungs und Verwaltung angelegenbeiten bietet Marh Spielkartenſtempel 1,037 254 M 66295 Di Wechſel
maſchinerie die nicht recht in den Rahmen der verfaſſungs

n

t Die innere Politik iſt überhaupt ſeine ſchwache Seite das ſtempelſtelter 7,994,642 M 498,878
mäßigen Garantien unter denen wir leben paſſen und auch
über manch andere Erſcheinung im öffentlichen Leben für
die er als leitender Miniſter zunächſt die Verantwortung
trägt

Es mag dem Kanzler wenig behaglich zu Mute geweſen
ſein als er die Fülle von Beſchwerden und Be
klemmungen leſen müßte die die Volksvertreter für
den Reſt der parlamentariſchen Saiſon auf dem
Herzen haben Jm Reichstag erhielt er gleich nach Wieder
beginn der Tagung im neuen Jahr einen Vorgeſchmack

durch die Interpellation bezügl der Braugerſte deren
Beantwortung er ſich zwar entzog die ſein Beauftragter
Schatzſekretär v Thielemann aber ſo ungeſchickt erledigte
daß es dem Jnterpellanten und den hinter ihm ſtehenden
Parteien mit dieſer Erledigung nicht genug war und ſie
ſich vorgenommen haben den Herrn Reichskanzler bei der
erſten ſich bietenden Gelegenheit perſönlich zu fragen ob er
es für erlaubt und für ſtaatsmänniſch hält das Volk und
die Parteien in einer ſo wichtigen zoll und wirtſchafts
politiſchen Frage wie es die der Gerſtenzölle doch
immerhin iſt derart zu täuſchen wie es geſchehen
Die Antwort wird ihm nicht ganz leicht werden das hat
ſchon die Art und Weiſe verraten in der der Staatsſekretär
des Reichsſchatzamtes ſie zu umgehen ſuchte aber er wird
kaum daran vorbeikommen etwas Poſitiveres und vor
allem eiwas mehr den Tatſachen Entſprechenderes zu ſagen
wie am letzten Sonnabend im Reichstag geſagt wurde
Vielleicht hilft ihm bis dahin die einzige wiſſenſchaftliche
Leuchte die der Regierung in dieſer heiklen Sache zur Ver
fügung ſteht Herr Profeſſor BraungartMünchen mit einer
neuen Feſtſtellung aus der Klemme

Dieſem erſten Streich der mit des Kanzlers Amtsbetätigung
unzufriedenen Volksboten und Parteimänner folgte in der
geſtrigen Reichstags Sitzung der zweite der diesmal aus
den Neihen der regierenden Partei des Zentrums kam
und den Grafen Bülow nötigte Stellung zu dem bekannten
Swinemünder Telegramm des Kaiſers an
den Prinzregenten von Bayern in dem
dem bayeriſchen Zentrum wegen der Verweigerung
der ſonſt ſtets bewilligten 100,000 M zu Kunſtzwecken
derbe Wahrheiten geſagt wurden zu nehmen Ganz die
ſcharfe Tonart die er ſeinerzeit in einer bayeriſchen
Zentrums Verſammlung anſchlug fand der Jnterpellant
Abg Schaedler Angeſicht in Angeſicht mit dem Kanzler nicht
wieder aber er blieb doch deutlich genug um erkennen zu
laſſen wie tief das Telegramm die bayeriſchen Zentrums
leute verſchnupft hat Herr Dr Schaedler der in ſeinen
Ausführungen dem ſüddeutſchen Partikukarismus lebhafte
Konzeſſionen machte legte dem Kanzler die heikle Frage vor
ob er denn die Verantwortung für die Depeſche und ihre
Veröffentlichung übernähme und Graf Bülow zog ſich als
bald auf den recht bequemen Standpunkt zurück daß das
Telegramm nicht im Reichsanzeiger erſchienen ſei ergo
auch als nicht veröffentlicht zu gelten habe Es wird nach
gerade Zeit daß man mit dieſer ganz haltloſen Auffaſſung

auch im Reichstage bricht Kundgebungen von der
Art der Swinemünder können nur an die Oeffentlichkeit
gelangen wenn es die Stelle von welcher dieſe Kund
gebungen ausgehen oder die für ſie verantwortlich iſt
wünſcht und es ſpielt dabei durchaus keine
Rolle ob zur Veröffentlichung der Reichsanzeiger
die Nordd Allg Ztg oder das trotz der gegenteiligen
Behauptung des Kanzlers amtlich bediente Wolſſſche Tele
graphenBureau benutzt wird Jm übrigen war die Art
und Weiſe in der Graf Bülow die Frage nach ſeiner
Verantwortlichkeit für die telegraphiſche Aeußerung ſelbſt
umging recht charakteriſtiſch Er erwiderte wie bisher auf
alle derartige heikle Fragen ſo daß man aus ſeinen
Darlegungen heraushören und herausleſen konnte was
einem gerade paßt man nennt das diplomatiſch wir
meinen aber ſolche Fragen die für unſer ganzes Staatsleben von grundſätzicher Bedeutung ſind ſollte man mit

etwas mehr Ernſt und Offenheit behandeln als es ſeitens
des Reichskanzlers beliebt wurde Auch die welche
wie wir dem bayeriſchen n den kaiſerlichen
Rüffel gönnten weil es ſich bei ſeiner Verweigerung nicht
von ſachlichen Gründen hatte leiten laſſen ſondern dieſer
den Charakter einer Revanche ſür die Nichtberückſichtigung
gewiſſer Zentrumswünſche ſeitens der bayeriſchen Regierung
gegeben hatte haben ihre Bedenken darüber nicht unter
drücken können daß die Kundgebung ohne vorheriges An
hören des Kanzlers erfolgte denn mag auch Graf Bülow
der Meinung ſein es handle ſich um eine rein perſönliche
Angelegenheit des Kaiſers und des Prinzregenten ſo beweiſt
die Veröffentlichung doch daß das Swinemünder Telegramm
auch nach außen hin wirken ſollte Und dieſe Wirkung

zeigte ſich geſtern auch im preußiſchen Landtage wo er
verſuchte Stimmung für die Art von Polenpolitik zu machen
in der die Regierung allein alles Heil für eine allmähliche
Germaniſierung des Oſtens erblickt Eine beſonders
tiefe Erkenntnis der Urſachen die zu dem bedauerlichen
Vordringen des Polentums führten und führen verraten
die Darlegungen des Miniſterpräſidenten in keiner Zeile
auch hier dieſelbe Oberflächlichkeit die den Staats
mann Bülow in allen ſeinem Tun und Laſſen ſoweit dieſes
keine Gelegenheit zu diplomatiſcher Betätigung bietet von
jeher ausgezeichnet hat Man kann es daher wohl begreif
lich finden wenn er ſich nur ungern vor die parlamen
tariſchen Schranken ſtellt und ſoviel als tunlich ſeine Stell
vertreter für ſich agieren läßt Um ſo mehr bleibt zu wünſchen
daß die Parlamente von ihrem Rechte Rede und Antwort vom
verantwortlichen Leiter der Staatsgeſchäfte zu verlangen Ge
brauch machen ſo oft Veranlaſſung dazu vorliegt und an ſolcher
fehlt es leider jetzt wahrlich nicht Erſt bei Beſprechung
der Thronrede haben wir auf die mancherlei Punkte hin
gewieſen deren Erörterung vor den Parlamenten dringend
notwendig iſt wenn die herrſchende politiſche Richtung die
Regierung nicht immer mehr noch als es bereits der Fall
in eine rückſchrittliche Bahn drängen ſoll und alle die tun
ihre Pflicht die ohne jede Scheu zum Ausdruck bringen
was das Volk denkt und fühlt Der Kanzler muß ſich
endlich einmal der vollen Schwere ſeiner Verantwortlichkeit

bewußt werden Seh
Deutſches Reich

Bismarcks Stellung zur Frage des Tarifſſchemas
Sowohl die Höhe der autonomen Zollſätze wie die Speziali

ſierung des Tarifſchemas ſind bei der Aufſtellung des neuen
deutſchen Generaltarifes ihrem praktiſchen Wert und Nutzen nach
erheblich überſchätzt worden Den Anhängern des Fürſten
Bismarck welcher bei jeder Gelegenheit die ſegensreiche Politik
der Bismarckſchen Periode gegen den neuen Kurs ausſpielen
ruft die ſoeben erſchienene Nummer 28 der vom Handelsvertrags
verein herausgegebenen Dentſchen Wirtſchaftspolitik ins Ge
dächtnis daß ſchon bei der Aufſtellung des Tarifs von 1879 die
Theoretiker der Handelspolitik dem Reichskanzler ihr Allheil

mittel weitgehender Spezialiſierung und ſyſtematiſcher
Anordnung des deutſchen Zolltarifs angelegentlichſt emp
fehlen Der Realpolitiker Bismarck aber wies dies Anſinnen
mit nachſtehenden Worten zurück die wir nur vollinhaltlich
unterſchreiben können

Wenn nicht zu verkennen iſt daß die alphabetiſche An
ordnung eine rein äußere von der beſonderen Beſchaffenheit
der einzelnen Waren unabhängige iſt und daß eine ſyſtematiſche
Anordnung die Benutzung der zollamtlichen Nachweiſe für
manche ſtatiſtiſche und wiſſenſchaftliche Zwecke er
leichtert ſo zeigen andererſeits die Tarife der oben bezeichneten
Länder die Schwierigkeit einer befriedigenden Geſtaltung des
Tarifs nach einem gewiſſen Syſtem Aufgabe des Tarifs iſt
es die einem Zoll zu unterwerfenden Waren ihrer beſonderen
tarifariſchen Beſchaffenheit nach unter ſich und gegenüber den
zollfrei belaſſenen Gegenſtänden deutlich zu bezeichnen keine s
wegs aber kommt es daraufan alle beweglichen
Dinge mit größerer oder geringerer Voll
ſtändigkeit und geordnet nach irgend einem
Syſtem aufzuführen Die Frage der Zollbelaſtung eines
Gegenſtandes wird nicht nach deſſen Stellung in einer gewiſſen
Warengruppe ſondern nach völlig anderen dieſen Gegen
ſtand für ſich betreffenden Verhältniſſen als Wert Probuktion
Verbrauch uſw entſchieden eine ſogenannte ſyſtematiſche An
ordnung kann deshalb nur nach Geſichtspunkten erfolgen die
außerhalb der Aufgabe und der Zwecke des Zolltarifs liegen
Aber auch die Auffindung der einzelnen Artikel wird durch
eine derartige Anordnung keineswegs erleichtert Die einzelnen
Gruppen läſſen ſich wie die oben erwähnten fremden Tarife
ausweiſen nicht ſo beſtimmt ſcheiden daß aus ihren Ueber
ſchriften die Stellung des einzelnen Artikels im Tarif auch
nur mit einiger Sicherheit entnommen werden könnte Die
Zahl der Hauptgruppen ſelbſt läßt ſich unter ein gewiſſes
Maß im öſterreichiſchen Tarif ſind es 19 in dem Entwurf
des neuen ſchweizeriſchen Tariſs 20 nicht herabmindern
Das amtliche Warenverzeichnis welches die praktiſche Hand
habung des Tarifs vermittelt muß unter allen Umſtänden der
alphabetiſchen Ordnung folgen

Außer dieſen gegen den Uebergang zur ſyſtematiſchen An
ordnung ſprechenden Gründen fällt aber auch das Jntereſſe
an der formalen Kontinnität des bisherigen zur Zeit ent
ſcheidend ins Gewicht

Volkswirtſchaftliches
Jn der Zeit vom 1 April 1902 bis zum Schluß des

Monats November 10902 ſind nach dem Centralbl f d
Deutſche Reich folgende Einnahmen einſchließlich der ge
ſtundeten Beträge an Zöllen und gemeinſchaftlichen

wohnten
hatten 1330

Einkommenmillionären

2 Millionen Mark 8 10 mit 3 Millionen 2 2 mit 3 bis
4 Millionen 3 3 mit 5 Millionen 2 1 mit 6 Millionen
und 1 1 mit 20 21 Millionen Mark Krupp Von den Ein

graphenverwaltung 285,780,438 M 14,290 548 Reichs
eiſenbahnverwaltung 60,837,000 M 3,126,000 Die zur
Reichskaſſe gelangte Jſteinnahme abzüglich der Ausfuhrver
gütungen c und der Verwaltungskoſten beträgt bei den nach
bezeichneten Einnahmen Zölle 312,826,955 M 258,679
Tabakſtener 8,951,737 M 33,879 Zuckerſteuer und Zu
ſchlag 56,507,384 M 5,692,443 Salzſteuer 30,404,659

78,952 Maiſchbottichſteuer 4,414,876 M 881,395
Mark Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag 81,056,631
Mark 362,163 Brennſteuer 205,414 M 2,049,275
Mark Schaumweinſteuer einſchließlich der Nachſteuer 2,420,324
Mark 2,420,824 Brauſteuer und Uebergangsabgabe von
Bier 19,178,626 M 1,360,670 Summe 516,056,606 M
e n Spielkartenſtempel 976,702 M 68,716

ark

Nach der öffentlichen Statiſtik der Einkommen
ſtenerveranlagungen für 1902 gibt es in Preußen
2762 phyſiſche Perſonen mit einem Einkommen von über
100,000 M Das ſind 15 weniger als im Jahre vorher Davon

nur 96 auf dem Lande Von den 2762 Perſonen
1901 1317 ein Einkommen von 100,000 bis

150,000 531 572 ein ſolches von 150,000 bis 2009,000
470 436 200,000 bis 300,000 183 182 300,000 bis 400,000
80 95 400,000 bis 500,000 108 113 von 500,000 bis
1 Million Mark und 60 67 von mehr als 1 Million
Mark Die Perſonen mit mehr als 400,000 M haben alſo
ſehr erheblich um 10 Proz abgenommen die mit mehr als
1 Million Mark Einkommen ebenfalls um 10 Proz Unter den

befanden ſich 44 1901 50 mit 1 bis

kommenmillionären wohnen 45 in den Städten und 15 auf dem
platten Lande

Das ſteuerpflichtige Vermögen der Bevölkerung
Preußens in der Zeit von 1899 1902 iſt um mehr als
51 Milliarden Mark geſtiegen

Jn einer zu Stuttgart abgehaltenen Landesverſammlung
der deutſchen Partei Württembergs welche von 700 Perſonen
beſucht war wurde folgender Antrag angenommen Der Landes
ausſchuß iſt beauftragt die Frage des Anſchluſſes der
württembergiſchen Staatsbahnen an die preu
ßiſch heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft im Auge zu behalten
und keine Gelegenheit zu verſäumen dieſe Eiſenbahnfrage in
Jluß zu erhalten

Aus Emmerich wird gemeldet Jm vergangenen Jahre
paſſierten auf dem Rheine die Landesgrenze rund 10,500 Fahr
zeuge weniger als im Jahre 1901 Greller kann wohl
das Darniederliegen von Handel und Verkehr kaum beleuchtet
werden

Der Generalſekretär des Deutſchen Landwirtſchaftsrates
Herr Dr Dade hat unlängſt in dem monatlichen Organ dieſes
Jnſtitutes einen Artikel über Bodenbenutzung und Getreide
produktion der bäuerlichen Betriebe in Oſtelbien Weſtelbien und
Süddeutſchland veröffentlicht deſſen Hanptzweck iſt nach
zuweiſen in wie hohem Maße auch der eigentliche Bauern
ſtand als Getreidelieferant in Vetracht komme und wie
großes Jntereſſe er demnach auch an den Getreidezöllen habe
Die vom Handelsvertragsvereine herausgegebene Deutſche
Wirtſchaftspolitik bemerkt in ihrer heutigen Nummer dazu
ehr richtig

Wenn man ſich ganz auf den Standpunkt des Verfaſſers
ſtellt ſo kommt man gemeinſam mit ihm zu dem Reſultat daß
im VDurchſchnitt der bänerliche Betrieb je nachdem ob man
Getreideverkauf bis zu 2 oder nur bis zu 5 ha herunter an
nimmt nur 12,2 dz bezw 21,9 de Brotgetreide iihrlis r
verkaufen hat demnach bei einem Getreidezoll von 5,50 M
pro dz einen Nutzen von 67 oder beſtenfalls 120 M im Jahre
haben würde Das berechnet der Herr Verſaſſer ſelbſt
hütet ſich aber wohlweislich auch das letzte Exempel welches
ſich aus ſeinen Ziffern ergibt feſtzuſtellen daß nämlich jeder
der 24,000 oſteldiſchen Großgrundbeſitzer im Durch
ſchnitt einen Brotgetreideverkauf von 740 dz und demnach
einen Zollnuntzen von 4070 M im Jahre hat

Einen Aufruf zu einer allgemeinen Proteſtbewegung gegen
einen Bundesratsbeſchluß erläßt der Allgemeine deutſche
Muſikerverband Der Verband hatte wie berichtet
ſeinerzeit an den Reichstag eine Eingabe gerichtet worin ex um
Aufhebung der Fahrpreisermäßigungen für Militärmuſiker
bei ihren Konzertreiſen erſuchte Der Reichstag überwies dieſe
Petition dem Bundesrate zur Verückſichtigung dieſer jedoch
lehnte das Verlangen der Petenten rund weg ab Jetzt ſollen
allerorten von den Lokalvereinen des Verbandes Proteſt
verſammlungen gegen die Haltung des Bundesrates wie gegendie dderbanhnehneide gönäirres der Militärmuſiker abgehalten

werden

Kirche und Schule
e preußiſche Kultusminiſter hat folgende Verſügung

erlaſſen
Es werden Klagen darüber lant daß in zahlreichen Volk
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ſchulen faſt ausſchließlich Unterrichts mittel gebraucht
werden deren Verkauf wohltätigen Stiftungen für
Lehrer und ihre Angehörigen zu gute kommt oder welche von
Lehrervereinigungen berausgegeben ſind ohne daß ihr Wert
denjenigen anderer Unterrichtsmittel übertrifft oder quch nur
erreicht Ganz beſonders lebhaft aber ſind die Klagen darüber
daß auch bei BVeſchaffung einfacher Lernmittel wie Zeichen
und Schreibheſte deren Anfertigung weitere geiſtige Arbeit
nicht beanſprucht ſolche bevorzugt oder gar ausſchließlich ver
langt werden deren Vertrieb durch Lehrervereine ſelbſt er
folgt oder deren Verfertiger oder Lieferanten auf Grund von
Abmachungen oder auch freiwillige Beiträge zu Zwecken von
Wohltätigkeitseinrichtungen für Lehrer und deren Angehörige
zahlen Jene Klagen heben hervor daß ſogar durch mehr oder
minder auffällige für den Wert des Lernmittels belangloſe
Kennzeichen wie Farbe des Umſchlages oder beſondere Markeneine Kontrolle über die et des Lernmittels geführt
wird Ein ſolches Verfahren würde durchaus unzu
läſſig und geeignet ſein die wohlberechtigten Jntereſſen der
Gewerbetreibenden empfindlich zu ſchädigen Es wird er
wartet daß die Kgl Regierung etwa beſtehenden Mißbräuchen
auf dieſem Gebiete mit allem Nachdruck t
Gegen Leiter und Lehrer welche etwa das angegebene Ver
ſahren bei dem Vertriebe von Heften uſw begünſtigen ſollten
Parze im Disziplinarverfahren einzuſchreiten
ein

Wie der Vorwärts mitteilt hat der Rektor der Berliner
Univerſität Prof Gierke einen Vortrag über Proudhon
und Laſſalle ein Vergleich den der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Bernſt ein in der freien wiſſenſchaftlichen Ver
einigung halten ſollte verboten Das Verbot wird damit
begründet daß ein dem Lehrkörper der Univerſität angehöriger
Privatdozent ſeine Lehrtätigkeit wegen ſeiner Zugehörigkeit zur
ſozialdemokratiſchen Partei habe aufgeben müſſen ſodaß man
ihm Gierke als einem dieſem Lehrkörper angehörenden
Profeſſor nicht zumuten könne die Erlaubnis dazu zu geben
daß in einem ſeiner Auſſicht unterſtellten Verein ein ſozialiſtiſcher
Abgeordneter ſozialiſtiſche Vorträge hält Er müſſe vielmehr zu
verhindern und zu verhüten beſtrebt ſein daß die ſozialiſtiſchen
Jrrlehren in irgend einer Form Eingang in die jugendlichen
Seelen fänden und ſie vergifteten Die Begründung erſcheint
uns ſehr mangelhaft und außerordentlich aufechtbar

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn der Täglichen Rund
ſchau vom 17 Januar wird in dem Artikel Wo bleibt
der kirchliche Hilfsfonds für evangeliſche Pfarr
gemeinden auf die in der Thronrede enthaltene Ankün
digung eines Geſetzentwurſes über die Bildung katholiſch kirch
licher Hilfsfonds hingewieſen und der Beſorgnis Ausdruck
gegeben daß die Errichtung ſolcher Fonds eine Beeinträchtigung
der evangeliſchen Pfarrgemeinden in ſich ſchließen könne Dies
iſt nicht der Fall Wie wir von unterrichteter Seite hören
iſt der angekündigte Geſetzentwurf durch einen Antrag der katho
liſchen Biſchöfe veranlaßt worden welche um die geſetzliche
Ermächtigung der biſchöflichen Behörden gebeten haben
behufs Gewährung von Beihilfen zur Ausſtattung
nen zu gründender katholiſcher Pfarrſtellen Diözeſan Hilſsfonds
zu bilden für welche nach Bedarf alljährlich Umlagen bis zu
einem Prozent der von den katholiſchen Gemeindemitgliedern der
betreffenden Diözeſe zu zahlenden Staatseinkommenſteuer er
hoben werden dürfen Eine dem Antrag entſprechende
Regelung iſt für die evangeliſchen Landeskirchen bereits erfolgt
Letztere ſind durch die Errichtung beſonderer kirchlicher Hilſs
fonds für welche gleichfalls Kirchenſteuern erhoben werden in
die Lage verſetzt zur Ausſtattung neuer aufbeſſerungsbedürftiger
Pfarrſtellen Dotationskapitalien oder Renten in der Regel
in dem jenigen Betrage zu gewähren welcher ſtaatlicherſeits im
Einzelfalle aus dem Fonds von 600,000 M jährlich Kap 124
Titel 2a des Staatshaushaltsetats bewilligt wird Nach dem
neuen Geſetzentwurfe ſoll es den biſchöflichen Behörden er
möglicht werden aus den Diözeſan Hilſsfonds in gleicher Weiſe
Dotationskapitalien oder Renten regelmäßig in Höhe der ſtaat
lichen Leiſtungen aus dem Fonds von 200,000 Mark Kap 124
Titel 2e a a O bereit zuſtellen Die Biſchöfe ſind gegenwärtig
für ſolche Zwecke der Hanptſache nach auf freiwillige Gaben
angewieſen Die Erfahrung hat gezeigt daß auf dieſe Weiſe
die erforderlichen Beiträge nicht auf die Dauer in ausreichendem
Maße ſichergeſtellt werden können Beſorgniſſe wegen einer
Zurückſetzung evangeliſcher Jntereſſen ſind hiernach
nicht begründet

Parlamentariſches
Das Abßgeordnetenhaus hatte in einer Reſolution die

Regierung erſucht in dieſer Tagung einen Geſetzentwurf zur
Regelung der Schlachtviehverſicherung vorzulegen

etDazu bemerkt j die Regierung dem Landtage gegenüber
olgendes

Der Herr Reichskanzler iſt erſucht worden zunächſt eine
allgemeine Umfrage an die Bundesregierungen zu
richten wie ſie ſich zu der Frage der Notwendigkeit einer für
das Reichs gebiet gleichmäßigen obligatoriſchen
Schlachtviehverſicherung ſtellen und welcher Art der
Organiſation einer ſolchen ſie den Vorzug geben würden
Dies iſt inzwiſchen geſchehen Außerdem finden Ermittlungen
ſtatt über den Umfang des Geſchäſtsbetriebs der zur Zeit be
ſtehenden Privatunternehmungen für Schlachtvieh
verſicherung

Zum Geſetzentwurf über die Landestrauer wollen
die Artiſtenvereine dem Landtage eine Petition zugehen
laſſen in der ſie um Einſchränkung des Verbotes ber
öffentlichen Anffäh ungen bei Todesfällen im Herrſcherhauſe auf
zwei Tage den Todes und Beiſetzungstag erſuchen Sie
werden übrigens nachdem Preußen mit der Regulirung der
Landestrauerbeſtimmungen den Anfang gemacht hat auch von
den anderen deutſchen Bundesſtaaten eine Reform der Landes
trauerordnung verlangen

Jm erſten Berliner Reichstagswahlkreiſe in dem
ſeit dem Beſtehen des Norddeutſchen Bundes bezw des Deut
ſchen Reiches ſtets nur ein Mitglied der freiſinnigen Partei
gewählt worden iſt und den jetzt ſeit längeren Jahren der
Stadtverordneten Vorſteher Dr Langerhans vertritt wird bei
den Reichstagswahlen im Frühling d J der auch in Halle
beſtens bekannte Stadtälteſte und Stadlverordnete Kämpf
Präſident der Aelteſten der Kaufmannſchaſt kändidieren

Parteinachrichten

Der pfälziſche Parteitag der Nationalliberalen
in Neuſtadt a d Haardt nahm eine Reſolution an in welcher V
die nationalliberale Reichstagsfraktion zu ihrem Vorgehen bei
der Beratung und Verabſchiedung des Zolltarifs beglückwünſcht
wird Jn der Reſolution heißt es ſodann

Die nationalliberalen Reichstagsabgeordueten haben dabei
in höchſt erfreulicher Einigkeit d Linie eingehalten auf
welcher des Zuſtandekommen langfriſtiger die Jntereſſen derLandwirtſchaft des Handels und der Sndiſirie gleichmäßig

wahrenden Handelsverträge erreichbar erſcheint Jn vollem
Bewußtſein ihrer hohen Verantwortung haben ſie bei der Ab
wehr des auf eine Vergewaltigung der Mehrheit gerichteten
Anſturms entſchloſſen und kraftvoll mitgewirkt In dank
barer Anerkennung dieſes Verhaltens erklärt die heutige Ver

n daß die Partei ſich um das Vaterland verdient
gemacht hat

Die Nationalliberalen wollen wie man weiter berichtet das

unerträglich gewordene Joch des Bundes der Landwirte ab
ſchütteln Sie können ſich auf einen ſchweren Wahlkampf
gefaßt machen da der Bundesſührer v Wangenheim die Parole
ausgegeben hat keinem nationalliberalen Kandidaten
Pardon zu gewähren Ob es den Baſſermännern jetzt nicht
leid tut durch ihre Politik Uneinigkeit in die Reihen der Partei
getragen zu haben Denn bekanntlich ſtehen ſolchen Zuſtimmungs
änßerungen wie oben mehr als ein Mißtrauensvotum ans
ſtreng nationalliberalen Kreiſen gegenüber

Zu dem Verſuch einen Redaktionsboten des Vor
wärts zur Milteilung von Nachrichten aus der Redaktion zu
veranlaſſen teilt jetzt der Vorw an der Spitze des Blattes
mit dem Bemerken daß die am 13 Jannar dem Redaktions
boten gezahlten 60 die bis jetzt nicht abgeholt ſind mit

Sollte der Empfangsberechtigte bis zum Dienstag den
20 Janugr ſich nicht melden ſo nehmen wir an daß es im
Sinne des Spenders iſt wenn wir die Summe der ſo zialdem otrati ſchen Parteikaſſe zum Zwecke des Kampfes

gegen die preußiſche Polizeireaktion überweiſen
Nicht übel

Bezüglich ſeiner Kandidatur im Reichstags Wahlkreiſe
Sangerhauſen legt Herr Paſtor a D Kötzſchke unter
Hinweis auf die kürzlich an dieſer Stelle erfolgte redaltions
ſeitige Auslaſſung Wert darauf zu erklären daß er ſich

zur Geſamtbewegung des Liberalismus mit demſelben Rechte
rechne wie die Freiſinnige Vereinigung und mit größerem
als die Freiſinnige Volkspartei Jch habe mich von jeher zu
den Liberalen gezählt und nur die Wendung des Liberalismus

um Freiſinn nicht mitgemacht mich vielmehr den NationalWlaten angeſchloſſen als ich in ihnen die entſchiedenſten und

beſten Vertreter des Liberalismus erkaunte
Man kann dieſe Erklärung wohl auf ſich ſelbſt beruhen laſſen
auch wenn man die Auffaſſung des Herrn Kötzſchke vom Weſen
des Nationalſozialismus und des Liberalismus nicht ganz teilt

Verwaltung und Rechtspflege
Der Regierungspräſident von Osnab rück hat wie man

uns ſchreibt eine Anzahl Mormonengagitatoren die ſich
namentlich in jüngſter Zeit beſonders läſtig bemerkbar machten
aus dem Gebiete des preußiſchen Staates aus gewieſen

Wegen Aufnahme von Frauen in den Gewerk
Vereinen war kürzlich auf Grund des vielberufenen S 8 des
preußiſchen Vereinsgeſetzes gegen die Ausſchußmitglieder des
zum Gewerkverein der deutſchen Fabrik und Handarbeiter ge
börigen Ortsvereins Britz und gegen den Generalſekretär des
Gewerkvereins Anklage erhoben worden die indes mit der
Freiſrechung der Angeklagten endigte Es muß nun ab
gewartet werden ob der Staatsanwalt bei dem Urteil ſich be
ruhigt oder ob er Berufung einlegt Faſt ſcheint es als be
abſichtige die obere Juſtizbehörde ſeibſt eine abermalige
Klärung der Rechtslage herbeizuführen und dem Kammer
gericht Gelegenheit zu geben zu ſeinem Erkenntnis vom Sep
tember 1886 aufs neue Stellung zu nehmen Gegen die Ans
ſchußmitglieder des Ortsvereins Buckow und ſelbſt gegen die
weiblichen Mitglieder desſelben iſt nämlich wie der Gewerk
verein mitteilt auf Grund desſelben Paragraphen des Vereins
geſetzes Anklage erhoben worden die vor dem Amtsgericht in
Berlin mit einer Verurteilung endete Es iſt alſo zu vermuten
daß dieſe Anklagen fo lange Nachfolge finden bis durch einen
abermaligen Rechtsſpruch des Kammergerichts für die unteren
Gerichte Prenßens eine neue Judikatur geſchaffen ſein wird

Heer und Flotte
Wie berichtet wurde wegen Strandung des Linienſchiffes

Wittelsbach auf dem Halskov Riff der frühere
Kommandant des Schiffes Kpt z S Wallmann zu 3 Wochen
Stubenarreſt verurteilt Aus der Verhandlung des Kriegs
gericht s des I Geſchwaders in Kiel ſei beſonders mitgeteilt

Dem Angeklagten wurde zur Laſt gelegt die Durchfahrt
durch den großen Belt ohne genügende Kenntnis der
Fahrteigenſchaften ſeincs Schiffes und mit zu großer Fahrt
geſchwindigkeit unternommen zu haben Nach ſeinen Angaben
trat Wittelsbach am 13 Dezember von Wilhelmshaven aus
die Fahrt nach Kiel an Auf der Reiſe ſollten zwei 24ſtündige
Probefahrten vorgenommen werden Das Wetter war diſſig
Das Schiff fuhr am 16 mit 64 Umdrehungen was einer
Geſchwindigkeit von etwa 12 Seemeilen entſpricht Um 12 Uhr
52 Min mittags wurde der Kurs auf die Halskov Boje ge
nommen aber man merkte bald durch den Tiefenmelder daß
das Schiff verſetzt war Kurz nach 1 Uhr kam das Schiff
feſt Wie am nächſten Tage durch den großen Kreuzer
Prinz Heinrich feſtgeſtellt wurde lief an der Unfallſtelle

ein ſüdlicher Strom bis zu drei Seemeilen Stärke
Der Navigationsoffizier Kapt Leutn Hollweg
hatte dern Kommandanten ſeine Bedenken geäunßert
die Fahrt durch den Velt im Nebel zu wagen Als
nach dem Paſſieren des Elefantengrundes der Kom
mandant ſeine Zufriedenheit über die Navigierung äußerte
wies Hollweg darauf hin daß man die ſchlimmſte Strecke noch
vor ſich hobe und man ſich nicht zu früh des Erfolges ſreuen
ſolle Das Wagnis würden wohl nur wenig Kriegsſchiffe von
8 Meter Tiefgang mitmachen Der Verteidiger Kapt
z S Steins rechtfertigte das Verfahren des als vorzüglichen
Navigateur bekannten Angeklagten Da mit einer ſolchen
Paſſage im Ernſtfalle zu rechnen ſei ſo ſeien auch im
Frieden ſolche Verſuche zu machen Die Urſache des Auf
laufens ſei auf höhere Gewalt auf den nach dem
Paſſieren des Elefantengrundes eintretenden und ſchnell zu
nehmenden ſüdlichen Strom zurückzuführen Jn den
Urteils gründen des Gerichts wird geltend gemacht daß
für den Angceklagten kein zwingender Grund vorlag die
Durchfahrt durch die Sprogö Enge im Nebel zu wagen daß
er die Unſicherheit der Strom verhältniſſe im Belt bei ſeinen
Beſtimmungen hätte in Betracht ziehen müſſen und daß er
inſoweit auch gefehlt habe als er auf dem Elefantengrund die
Fahrt nicht mäßigte und andere Maßregeln zur Sicherheit
der Fahrt nicht getroffen habe Bei der Strafabmeſſung kam
zu feinen Gunſten in Betracht daß er perſönlich bei dem
Unſall ſeinen Dienſt in ſachentſprechender Weiſe geführt hat
und daß er lediglich auf Grund falſcher Vorausſetzung zur Be
gehung des Deliktes gekommen iſt

Wie gleichfalls ſchon mitgeteilt wird der Schaden den die
e dach bei der Strandung genommen auf 100,000 Mark

rechnet

Vor dem Kriegsgericht der zweiten Marineinſpektion in
Wilhelmshaven hat ſich nunmehr am nächſten Freitag der
Nörder des Oberfeuerwerksmaaten Biederitzki der Matroſe

Konrad Kohler vom Stationsſchiſff Loreley unter der An
klage des Mordes und Raubverſuchs begangen an Bord eines
deutſchen Kriegsſchiffes im Hafen von Athen zu verantworten
Nachdem die Unterſuchung in Athen beendet war wurde wie
erinnerlich Kohler nach Wilhelmshaven überſührt Bekanntlich
will er keine Mitſchuldigen gehabt haben obwohl es kaum
glaublich erſcheint daß ein einzelner Mann einen ſolch raffi
nierten Mordplan allein eelthrt und die ſchwere Kiſte allein
geraubt haben ſollte Kohler diente zur Zeit der Tat erſt im
9 Monat Da er gegenwärtig im 30 Lebensjahre ſteht ſo war
er der älteſte Matroſe an Bord was ſich daraus erklärt daß er
erſt ſehr ſpät zur Geſtellung gekommen war Er diente
urſprünglich auf amerikaniſchen Schiffen und ſtellte ſich ſchließ
lich in Konſtantinopel wo er kurz zuvor mehrere Beſtrafungen
erlitten hatte Er iſt am 16 Februar 1873 in Unterpfingen in
Württemberg geboren Die von ihm geraquble Kiſte enthielt

ſehr werlvolles Material weshalb zunächſt die Anſchauung fich
eltend machte Kohler habe dieſe Sachen im Dienſte einer
remden Regierung entwenden wollen Hierfür hat ſich jedoch

bisher ein Veweis nicht erbringen laſſen Wir werden über die
Verhandlungen vor dem Kriegsgericht berichten

S M S Hanſa iſt mit dem 2 Admiral des Kreuzer
geſchwaders Kontre Admiral Graf v Bandiſſin an Vord am
16 Jan in Ningpo eingetroffen und am 19 Jan von dort
wieder in See gegangen S M S Tiger iſt am 19 Jan
von Haiphong nach Hongkong in See gegangen S M S
Charlotte iſt am 17 Jan in Port of Spain eingetroffen

S M S Falke iſt am 18 Jan in Curggao eingetroffen und
geht am 21 Jan von dort nach Maracaibo in See Der
Ablöſungstransport für S M S Möwe Transportführer
Kapitän Leutnant Paſchen iſt per Dampfer Friedrich der
Große am 18 Jan in Kolombo Ceylon eingetroffen und
hat am 19 Jan die Reiſe nach Fremantle Weſtauſtralien fort
geſebt Der Transport der abgelöſten Beſatzungen der Schiſſe

er oſtaſiatiſchen Station Transportführer Leutnant zur See
v Zitzewitz iſt per Dampfer Kiautſchou am 18 Jan in
Hamburg eingetroffen S M S Württemberg iſt am
16 Jan in Wilhelmshaven eingetroffen

e e
Ausland

Zu den Kämpfen in Marolkko
Nach einer Sondermeldung des Madrider Jmparcial aus

Tanger haben die Truppen des Sultans befehligt von den
Kaids Omar und Mohammed Amrani die rebelliſchen
Kabylen bei Beumaram geſchlagen und viele Dörfer ein
geäſchert Es herrſcht große Freude in Fez Die Loge des
Sultans iſt gefeſtigt Die Nachricht wird in Madrid amtlich
beſtätigt

Ein Bataillon ſpaniſcher Jnfanterie und eine Vatterie
reitende Artillerie haben ſich am Montag in Algeciras einge
ſchifft um nach Ceuta zu gehen

Oeſterreich Nugarn
Zum Wiener Konfektionsarbeiter Streik iſt noch zu berichten

Von den 4000 Wiener Stückmeiſtern die für die Konfektionäre
arbeiten ſtreiken 2250 und über 8000 Gehilſen
Frauen und Kinder mitrechnet ſind 25,000 Menſchen durch den
Streik betroffen Auch in der Provinz greift die Pewegung
um ſich

Frankreich
Tiſſier der Kabinelschef des Marineminiſters Pelletan war

nach der Bretagne geſandt worden um Erhebungen über den
dort herrſchenden Notſtand unter den Sardinen
fiſchern anzuſtellen Tiſſier iſt jetzt zurückgekehrt und äußerte
ſich dahin er ſei vor allem von der Apathie überraſcht worden
welche die Bevölkerung der Not gegenüber zeige Er meint
daß eine Summe von 600,000 Fr erforderlich ſei um nur
einigermaßen der dringendſten Not zu ſteuern

England
Die Expedition gegen die Somalis ſtößt auf immer

neue Hinderniſſe Unter den engliſchen Truppen in Obbia iſt
Dyſenterie ausgebrochen Sie fordert zahlreiche Opfer
Der Eingeborenen Häuptling von Obbia weigert ſich noch
immer den Engkändern Kamele zu verkaufen und macht ihnen
auch ſonſt Schwierigkeiten

Eine Rede Chamberlains
Chamberlain hielt am Sonntag auf einem Vankett in

Johannesburg eine Rede in welcher er ausführte ſeine Unter
redungen mit den Burenführern hätten ihm den günſtigſten
Eindruck gemacht er glaube wenn die Buren ſehen daß die
Engländer bereit ſeien ſie gerecht und großmütig zu behandeln
und ihre Empfindungen und ſelbſt ihre Vorunrteile zu achten
man ſchließlich dahin kommen werde ihren Argwohn und ihre
Erbitterung zu beſeitigen welche ſie ſo lange von den Eng
ländern getrennt hätten Auf den finanziellen Teil ſeiner Rede
übergehend führte Chamberlain aus die Regierung habe die
Abſicht dem Reichsparlamente einen Geſetzentwurf über eine
garantierte Anleihe von 35 Millionen Lſtr zu
nnterbreiten ſür welche die Hilfsquellen Trans
vaals und der Oranjekolonie als Unterpfand dienen ſollen Dieſe Anleihe ſolle unmittelbar
nach ihrer Genehmigung durch das Parlament zur
Emiſſion gelangen Der Erlös werde verwendet werden
zur Rückzahlung der gegenwärtigen Schulden Trans
vaals zur Erwerbung der beſtehenden Eiſenbahnen und zum
Ban ueuer Linien in den beiden neuen Kolonien Die Auf
wendungen für öffentliche Arbeiten und für Auſteilung des
Grund und Bodens in Transvaal und in der Oranjekolonie
würden unverzüglich in Angriff genommen werden Die not
wendigen Kapitalien zur Erſchließung des Landes während der
erſten Jahre würden ſobald als möglich nach der Emiſſion der
erſten Anleihe bereitgeſtellt werden Eine andere Anleihe
von 30 Millionen würde in Teilbeträgen von jährlich
10 Millionen Lſtrl untergebracht werden Die zweite Anleihe
werde als Kriegsſchuld betrachtet werden

Nußſtland
Für verſchiedene Kreiſe und Gouvernements droht wie der

Berliner Volkszeitung aus Petersburg geſchrieben wird im
Frühjahr wieder eine Hungersnot Beſonders ſind es
mehrere Kreiſe in der Smolensker Gegend die im vergangenen
Jahre eine völlig mißratene Ernte hatten Der größte Teil
der Bauern iſt mit ſeinem Getreide ſchon vollſtändig zu Ende
und hat nicht das geringſte zu eſſen Eine Nebenbeſchäftigung
Hausinduſtrie uſw gibt es in dieſen Gegenden nicht Seit

Wochen herrſcht ſtrenge Kälte Es fehlt aber an Schnee ſo
daß die ſchwach aufgegangenen Winterſaaten gänzlich aus
frieren

Türkei
Mahmnd Paſcha der Schwager des Sultans ſeit langer

Zeit in Belgien anſäſſig iſt in ſeinem freiwilligen Exil am
Sonntag früh geſtorben Er war ſeit Monaten ernſtlich
kronk Seine beiden Söhne ſind aus London und Paris in
Brüſſel eingetroffen Die Frau Mahmud Paſchas wird in
Konſtantinopel gefangen gehalten Der Sohn Lutfullah erklärte
daß er mit ſeinem Bruder die Politik ſeines Vaters fortſetzen
und ſür Reſormen in der Türkei kämpfen werde Die Politik
Abdul Hamids habe dem Lande 25 Provinzen gekoſtet Selbſtdurch die glänzendſten Anerbietungen des Sultons würden er

Vu ſein Vruder ſich ebenſowenig beugen laſſen wie ihr
ater

Nordamerikfa
Wie aus New York telegraphiert wird beſtand am Sonn

abend die neue 16zöllige Küſtenwehrkanone die größte
der Welt in Sandy Hook ihre erfolgreiche Probe Drei Schuß
wurden abgefeuert der letzle Schuß mit 620 Pfund rauchloſem
Pulver Das Geſchoß wog 2400 Pfund und iſt hinreichend um
ein Schlachtſchiff zu vernichten Die äußerſte Schußweite be
trägt 20 Meilen Die Kanone wiegt 130 Tonnen iſt 49 Fuß
lang und koſtet 80,000 Doll Jhre Herſtellung im Arſenal zu
Watervliet beanſpruchte 3 Jahre 44 ähnliche Geſchütze werden
gebaut für die Verteidigung von New York und anderer Städte
9 Batterien ſollen in Sandy Hook aufgeſtellt werden

Der Marineausſchuß des Repräſentantenhanſes in Waſhington
beſchloß dem Hauſe den Bau dreier neuen Panzer und
eines Kreuzers zu empfehlen

wenn man die
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vpinzi gefunden habe Der Polizeiſergeant Nettelmann wurde hin S g vProvinzialnachrichten geſchiet fand den Mann ließ ihn aber nachdem er idn als en Siege ger der di Dank er vie n e
b Merſehurg 19 Jan Handwerkerver ſammlung dem Trunke ergebenen Maurer Kallmeher erkannt und nachdem linken oberen Handfläche ein Laden hera s en r
3 Lei chenfund Ueber andwerkerfragen ſprach am Sonn er ſich überzeugt daß Kallmeyer nicht auf Haſſeröder nahen Binnenheide felerten am Freitag die rother egeie
h abend in einer öffentlichen Wählerverſammlung des liberalen Gebiet liege trotz der Kälte ruhig an ſeinem Platze das Feſt der goldenen Hochzeit Der Mann iſt die Frau
e Wahwereins im re e c ver ver u m auf d e in Wernigerode 75 Jahre alt beide ſind noch recht rüſtig rebritanten Gaudig Herr Malermeiſter Kruſe Verlin Fr Anzeige S wurden ſofort ein Polizeibeamter mit mehrerenPandie ſich u a gegen das im Jahre 1097 in Kraſt getretene Arbeilern und einer Karre nach dem Salzbergtale geſchickt die DOhrdruf 18 Jan lPerhaftet Der ſteckbrieflich ver
5 wangs Junungsgeſetz das Submiſſionsweſen die Zuchthaus auch den Mann holten obwohl ſie ihn nicht auf ſolgte 33jährige Keſſelſchmied Emil Lüders aus Stargard in

arbeit die Oekonomie Handwerker der Armee das Zolltarif ſtädtiſchem ſondern auf fürſtlichem Gebiete liegend Pom welcher mit falſchen Legitimationspapieren unter dem
t eſetz den Befähigungsnachweis 2c und ſprach ſich ſchließlich fanden Man brachte ihn vorläufig im Polizeigewahrſam Namen Ernſt Winter reiſte und in dem Verdacht ſtand im
ür die Bewilligung von Diäten an die Reichstagsabgeordneten unter und ſchickte da Kallmeyer ſehr krank ausſah und auch über Nov v J den Knecht Ernſt Weineck in Laucha nach einer vor

aus damit auch Handwerker als Kandidaten aufgeſtellt werden Fehmerzen im Rückgrat und dem Oberſchenkel klagte nach einem aufgegangenen Schlägerei erſtochen zu haben wurde geſtern
konnten An der Debatte beteiligten ſich u g der ſozialdemo Arzt der die ſofortige Ueberführung in das Kreiskrankenhaus abend im Nachbarort Hohenkirchen durch den Gendarm Degen

r kratiſche Geſchäſtsführer Hr Mittag und Hr Vorſchuß Vereins anordnete Aber noch ehe dies geſchehen konnte verſtarb der hardt von hier unter 28 dort übernachtenden Handwerksburſchen
r Kontrolleur Hartung Jn der am Freitag in einem Stroh Kranke Die Todesurſache konnte nicht beſtimmt feſtgeſtellt werden ermittelt und in das Amtsgerichtsgefängnis Ohrdruf einge

diemen an der Weißenſelſer Straße aufgeſundenen Leiche iſt die und infolgedeſſen iſt der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet Wie liefert Lüders hatte die Straftat ſeinen Geno en offenbart
von hier gebürtige Witwe Auguſte Böhme geb Hirſch eine ſchon oben geſagt iſt der K ein dem Trunke ergebener Mann und räumte dieſelbe auch auf dem Transport nach hier ein
völlig heruntergekommene Perſon die ſich gewöhnlich in der geweſen gleichwohl ſcheint er nicht direkt ein Opfer des Alkohols Meiningen 19 Jan Feuer entſtand heute morgen
Geſellſchaft von Gelegenheitsarbeitern befand erkannt worden und der Kälte geworden zu ſein Feſtgeſtellt iſt daß er bis gegen 3 Uhr im Hotel zur Poſt Der Dachſtuhl des Hauſes

t Der Leichnam iſt auf dem ſtädtiſchen Friedhofe worden ren eng d n r Werk h von iſt vollſtändig niedergebrannt
Hettſtedt 19 Jan Wer präſidirt ie verlautet e veggeſchict wurde um Tannäpfel aus dem Walde zu ankenh entn iſt d alte Streit zwiſchen den Spitzen der Staats und Stadt bolen Er ſcheint ſich an die Ausführung dieſes Auftrages ge Aer S r

behörden über den Vorſitz bei der KaiſerGeburtstagsfeſer endlich acht zu haben denn um ihn hernm wurden viele friſch ab y J vom Kutſcher Zſchan in ihrer Wohnung meuchlings 18
4 geſchlichtet der Vermittlung des Stadtverordnetenvorſtehers iſt geſchlagene Foannäpſel nud ein Sack zur Aufnahme derſelben Hammerſchläge anf den Kopf erhielt Der Tater ſitzt huter

es gelungen die Einigkeit wiederherzuſtellen ſodaß Beamte und gefunden Wahrſcheinlich iſt er beim Abſchlagen der Tannäpfel Schloß und Riegel z
Bürgerſchaft von jetzt ab wieder vereint den 27 Jannar durch en Baum geſtürzt und hat ſich innere Verletzungen zugezogen
ein Feſteſſen begehen Und wer präſidiert Leider war er bei ſeinem Auffinden bereits ſo ſchwach daß er l

e Ducdinhurg 15 Jan ſAnsſchmüunng des Rat keine näheren Angaben darüber machen konnte Letzte Nachrichten
5 e S 5 5n hauſes Klopſtock Feier Auf Veranlaſſung des Kultus Nordbanſen J Jan Zum Selbſtmord des Theater München 20 Jan Der Münchener Allgemeinen Zeitung

miniſters ſollen im hieſigen neuen Stadtverordnetenſitzungsſaale dir ektors Hoffmann wird verſichert daß es nicht z Verlin geſchr t es daxaut autommtin drei große Wandgemälde hergeſtellt werden Der Stoff ſoll der finanzielle Schwierigkeiten waren welche den beklagenswerten wird aus Verllin geſchrieben Die ſo weit es darauf ankommt
2 Quedlinburger Geſchichte entnommen die Ausführung einem Mann in den Tod trieben Jnfolge verſchiedener Umſtände ſoll Segen Deutſchland zu arbeiten unermüdliche engliſche
8 namhaſten Künſtler übertragen werden Die 100 Wiederkehr der Verſtorbene unter einer nervöſen Depreſſion geſtanden haben und amerikaniſche Preſſe hat wieder einige beſondere
h des Sterbetages Klopſtocks ſoll in ſeiner Vaterſtadt Quedlinburg die in einem Moment heftiger Erregung und Nervenüber Leiſtungen aufzuweiſen So iſt behauptet worden daß Ka

am kommenden 14 März durch eine Feier begangen werden Reisung in dem allerunglücklichſten Schritte dem Selbſtmord pitänleutnant Lengerke Selbſtmord begangen habe
e g n ihren Ausweg ſuchte Ludwig Hoffmann war als Theaterleiter weil er vom Kaiſer zurückberufen worden ſei um ſich wegens Vom Brocken 19 Juni Witterungsbericht Vei ein außergewöhnlich tüchtiger und ſtrebſamer Mann der eine der Verf I S hie antworte iandauernd hohem ſich nur um wenige Millimeter änderndem geradezu unerſchöpfliche Arbeitskraft beſaß Jn den letzten J erſenkung venezolaniſcher Schiffe zu verantworten Die

Barometerſtand war auch in den ketzten Tagen das Wetter fort Jahren gab er ſich aufangs mit allzu rückſichtsloſem Eifer dem Angelegenheit beruht auf einer Erfindung Der genaue
geſetzt klar und der Himmel völlig wolkenlos Nur am Horizont löblichen Beſtreben hin die zerfahrenen Theaterverhältniſſe ſöier dem bis jetzt noch nichts dergleichen zugeſtoßen iſt iſt
lagerten zuweilen ſtarke Dunſtſchichten und in einigen Tälern Nordhauſens in beſſere Bahnen zu leiten Vieles war ihm in weder zurückberufen worden noch hat er Anzeichen dafür
Talnebel ſodaß die Fernſicht nicht immer ungehindert war dieſer Hinſicht auch bereits gelungen mancherlei geſcheitert oder erhalten daß man mit ihm nicht zufrieden wäre Weiter heißt

e Heute ſind der Kyfſhäuſer und die höchſten Spitzen des Thüringer von Schwierigkeiten noch gehemmt Jmmerhin war er auf dem es in engliſchen und amerikaniſchen Blättern der Kaiſer
e Waldes beſonders aber der Jnſelsberg deutlich ſichtbar Die richtigen Wege und er ſowohl als die Thegterintereſſen der wolle die Zahl der Schiffe der ſüdamerikaniſchen Station
u Temperaturen lagen am Sonnabend und Freitag noch andauernd Stadt hätten ſich gut geſtanden Jn Berückſichtigung dieſer als reduzieren Wie zu dieſer Nachricht an maßgebender Stelle
3 tief und ſchwanklen zwiſchen 7 und 3 Grad Heute vor auch der ganzen perſönlichen Verhältniſſe erſcheint das tragiſche bemerkt wird werden allerdings die veiden Schulſchifte die zur

mittag trat indes ſtärkere Erwärmung ein und gegen Mittag Vorkommnis tief beklagenswert Die gegenwärtig im Gange gei gberdings dte 6 d de r Ub tten wir nur NRullgrad Der Wind der in den letzen Tagen befindliche Theaterſaiſon wird auf Koſten und unter Garantie eit auf dieſer Station ſind zurücktehren ſobald der für ſie
noch ziemlich heftig aus Süden blies iſt völlig abgeflaut Nach der Hinterbliebenen des Verſtorbenen durchgeſführt Auch die beſtimmte Ablöſungstermin der 28 Januar gekommen ſein

r druck auch auszugsweiſe verboten ſeitens des Herrn Hoffmann außerhalb z B in Beicherode wird Die Kriegsſchiffe aber die in der durch das Flottengeſetz
Wernigerode 19 Jan Un aufgeklärter Todesfall eingerichteten Verpflichtungen ſollen nach der Nordh Ztg feſtgelegten Zahl der ſüdamerikaniſchen Station angehören

e J r re wie kurz ein t vor erfüllt werden f t Htigkett müſſen werden bleibenälte erſtarrt aufgeſunden aber noch lebend zur Stadt tranus D GEenthin 19 Jan ſBeſtrafte Unvorſichtigkeit Ancong 20 Jan Wie ein Privaltelegramm berichtet iſtporttert Gleich nach ſeiner Einlieferung in das Polizeie Goldene Hochzeit Ein älterer Mann im nahen Dorxfe das gemeldete Ableben eines heben Marineoſfigters nicht auf

u gewahrſam iſt nun der Mann der Maurer Karl Kallmeyer Großmangelsdorf welcher den Krieg von 1870 mitgemacht be r Kruwülhr W lwol at ſich Monr unter den Händ Arzt t h z d h natürliche Urſachen zurückzuführen Vielmehr hat ſich Montagr den Händen des Arztes verſtorben Ueber die näheren fand ſich ſeit längerer Zeit im Beſitz einer Metall Patrone die früh auf dem in Anucr ankernden Schulſchiff Stein der
Umſtände verlautet nach der Wern Ztg folgendes Am er vorgeſtern zur Entzündung bringen wollte Er begab ſich u auf dem in eincena antern W wäSonnabend Nachmittag meldete der Lehrer Hartung auf demnach der Dorſſchmiede doch lehnte der Schmied jede Beteiligung Kapitänleutuant Reiche erſchoſſen Der Grund iſt noch un

r Amtsgebände in Haſſerode daß er im Salzbergtale einen an an dem gefährlichen Experiment ab Er bohrte daher ſelbſt mi bekannt Man vermutet unglückliche Liebe oder ein nervöſe
ſt ſcheinend betrunkenen Mann im Tannendickicht liegend auf einem ſpitzen Jnſtrument in den Zündſpiegel durch die bei der Leiden habe ihn in den Tod getrieben
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Wir verkaufen die auf unserer jüngsten Einkaufsreise aus den hedeutendsten Fabriken von uns erworbenen

Tischtücher Taleltücher
Servietten Iandtücher Wivehtücher

Iohlsaum Gedecke Gartentischdecken

G o Es eSchwarze MMeider Dustres

Meohair u Alpaceastoſſe
r Imetts Vuterbettdrelle in glatt und gemustert theilweise mit kieinen ganz unbe

dentenden Webefehlern
r durchweg mir allerbeste fehlerfreie Wanre aber Muster Dinzelne Tischtücher Servietten Handtücher u dergl

welche in den Vabriken nicht weiter angefertigt werden sogennnnte FPabrikations Restbestände
e

n Sunter regulärem Preis
r

S

e t a ausgegtellt

e 4

t

r

r

e a t S Gr Ulrichstrasse 2223
t e r J ß e n JWe e FVingang an der Seitenfront unseres bisherigen eschäftshauses V r

l b Hoflieferant Franuz ſches Gelran Pie2 r 33Ankeuburg Pudding Pulver Aepfelwein Gerste n pol e löſte 3334
bat d arb Stänbe in jedem vornehmen Ge naturrein Wdu ar Anshanerhnen Werte a d We en Rtossen als Die VolksküchenAufnahme und ſorgſältigſie Körper à 10 Pfg 6 Pakete 50 Ffo ampagner feinste Qual kaufen zum Tagesvpreis iedes beſinden ſich I Brunoswarte

für ch r Baceren r d h der Ckritz Hochheima Quantum gegen ſofortige Kaſſe II Breiteſtraße 33lädchen in herrl Villa am Walde m und im Verkaufsloke t t lietg 3 Speiſen werden verabreichtan e en bieten Sabrie Anmendorfer Mühlen Werke enchlafraum verſehen 2 dung t ganze Portion zu 25 Pfennigidern an Hoflieferautl e c Th V Gr Märkerſtraße Haben Sie bandmenn ndmenn s Waren zu gan n balben Per
liche Formen Preis 700 c Prima geräuch Schinken Pfd 85 gehen weinespitzkugeln onis Blumen Dünger Genen welcbe an beliebigen Tagen inVerlangen Se ausſührl Proſpe t r Ripreſpeer geräuch 80 S Kkuehen mit Chocolade überzogen 10 20 Pf Dose 25 u7 50PF beiden Küchen verw werden können
h di e Reſerenzen von Geränch Bauchfleiſch 76 o ieh möchte Sie gern als ſind zu daben bei Herrn Kanſmannmann n ſowie ſämtliche ſeinen Wurſtſorten Kanden haben Hartholzränucherſpäne Hille Geiſiſir 68 dei verrn FlaAnmeit dis Wiehe gideebein ha e u m n ehe Carl Boe t Nanchſpieße und Wurſtſpeiler ehe W Weint re

ranko r m 12 lPensionat Hoebel Ratibor Neunarkt bigiaſt Gr Steinſtraße Z0 Die Vedeals der Voitsotüchen



Mein billiger Jnvenkur Ausverkauf
währt nur noch bis zum 27 Januar

Es bietet ſich ſomit noch Gelegenheit wirklich gute Waren zu billigſten Preiſen einkaufen zu können

Leipriger Str
97

Friedmann 8 Weinstock
Leipzigerſtraße 12

Wir empfehlen uns zur Erledigung aller bankgeſchäſtlichen Maßnahmen wie
Eröffunng von Conto Correnten n proviſionsfreien Check Rechnunngen
An und Verkauf von Effecten Deviſen ausländiſchem Pavpiergeld

Gold und Silber
Velehnnng von Effeeten
Einlöſung von Conpons verlooſten und gekündigten Effeeten
Uebernahme von BVaargeldern auf tägliche und längere Kündignug
Discontirnng Einzug und Ansſtellung von Wechſeln und Checks anf

das Jnu und AuslandAnsſtellung von Ercditbriefen le zur
obie zuAufbewahrung von geſchloſſenen Depöts

Entgegennahme von Werthpapieren zur Verwahrung
als Sondereigenthum unter geſetzlicher Haftung und
Verwaltung als offene Depöts

Vermiethung von eiſernen Schranukfächern ſog Safes
in unſerem nach den ueneſten Erfahrungen der modernen Technik e
abſolnt fener und einbruchſicher hergeſtellten Treſor

Leipzigerſtraße 12

e 8 Weinstock
eRealſchule e mit Pr ögymnaſin m

zu Oſchatz
Berechtigt zur Ausſtellung von Zeugniſſen für den einjährigen Dienſt

Die Aufnahmeprüfung ſindet am 20 April von 8 Uhr an ſtatt An
meldungen werden an allen Wochentagen zwiſchen 11 und 12 Uhr entgegengenommen Beizubringen ſind Geburts oder Tanſſchein Jinpfſchein und
letztes Schulzeugnis Gute preiswerte Penſionen werden nachgewieſen jede
gewünſchte Auskunft wird gern erteilt

Dr Max Schmidt Bealſhuldireklor
Königſlädtiſche höhere Privnt Mädchenſchule

Halle Königſtraße S
Vorſteherin Lnise Stanabs

I Töchterschule u Pensionat Seeberg Cachin
Slinſtigſvorm B Grosse Altenburg A Veſe det nſe

Mittlere Preiſe Gelegenheit Haushalt zu erlernen

Weißnähſchule v K FRüc Eatezu Achmrerſtr 1718
Vom 1 Febr annehmed Nachmittag Unterricht wieder auf Bei Neunanmeld

ſteht d Wahl zwiſch Früh u Nachm frei Grdl Ausbild t i ht Zuſchu
n r e u h Anm etd bis 5 Uhr Na m erb
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Wappenschilder Lampions Vackeln Feuerwerk
Fest Katalog gratis und franko
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Bestellungen werden zu Fabrikpreisen
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Inh Adolf Hermann IlIeller

Gr Fernspr 315

Gegründet Amsterdam im Jahre 679
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geben Die Vorzüge unseres Fabrikates ar le Gourmand
garantieren ein en bedeutenden Absatz in kürzester Zeit

Dentsche Corned Beceſ Fabrik Kaldunege Steingräber
Berlin W 21
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ine Umwälzuns in der Peireleam Bolonohians
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Stobwasser Petroleum Glühlicht Brenner

Gewinde

e Se e c

außerordentliche Heizkraft
Maunerwerk

Preis
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nicht nachzieht
Der Sto wagen
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Zahlreiche Anerkennungsschrei

Akt Ges vorm G H Stobwasser Co
Berlin S6G Reichenbergerstrasse 156

patentiert in alle m Kultärsta ten
allen bisher bekannten Petrolceum Glühlicht Bronnern

wodureh das BRussen und Blaken
gänzlich verhindert wird

Petroleum Glühlicht Brenner giebt eine
die Leuehtkraft beträgt ea 80 Kerzen

brillante

u e e r dDin Liter jeglichen Petroleums reicht ca 13 Stunden
Der Stobwasser Brenner welcher heller und billäger als Gasglühlieht
brennt ist ohne weiteres auf jede vorhandene Petroleumlampe mit 14 oder grösserem

bedarf während des Brennens Keiner Benaufsientigung
kann von Jedermann leicht bedient werden

Bronner inkl z und Cylinder Mk 10
ben aus allen Kreisen

erhalten mee Rabutt
Royab Dampf und Warinwasver ſenſevel

zur Heizung aller Arten von Gebänden der Mart Crouse Co Vtica N V

einpfiehlt Firma a We r
General Vertretung für die Provinz Sachſen und Thüringen

Beſondere Vortheile Geringer ne e en e rh Dauerhaftigkeit
ſchnelle Wärmeerzengung

größte Sicherheit
die Gebände durch Fenſter und Thüren
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Pranz re Korn
S Spreck hſtunden von 8 12 2 i
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Carl Unger
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28 ne Reparaturen und Um
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ſchmerzl ohneZahnziehen allg Betänbg
Neotz Geiſtſtraße 15 J

Adler u Brrlieſr

rer den
Ver ennrre nie Konst und
verringert die Koupton

Nachlaß Verſteigerung
Mittwoch den 21 d Mts vorm

von 3/4 10 Uhr ab verſteigere ich
ſtraße 39 im Aufträge des Hru Rechts
anwalt Jordan freiwillig folgende
gebrauchte Nachlaßgegenſtände als
1 gold Damennhr mit Kette 3 gold
Medaillons u 3 zeld Armbänder
Broſcheu Ohrringe 1 Partie ſilb
Eß und Kaffeelöffel 1 ſilb Anf
ſalz 1 Fruchtſchale u v a S Be
ſichtigung von 348 Uhr ab
Hermann Vriedriech als vereid

III

an allen grösseren Plätzen an nur bestens eingefülrte Häuscr zu ver
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Gramm Koble
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Pomologisches Institut ſeutüngen
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kursus den 10 März 1903
Statuten und Lehrplan kostenfrei

Der Direktor Oekonomierat Fr Lueas
59 Preisverzeicehnisse über Baumschulartikel aller Art Sümc

iartengerüte u s w gratis

Carlsbadoer
Kaffeegewürz

ist dio Krone aller Kakfoe
vorbesserungsmittel
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